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Auch bei uns wird gerade diese Grundfrage aus dem Eröffnungsthread diskutiert und während
ich einer konsequenteren Nutzung digitaler Medien im Unterricht sehr offen gegenüberstehe,
bin ich bei der Umsetzungsfrage zwiegespalten. Die Anschaffung einer bestimmten
Geräteklasse flächendeckend für alle ist für die Arbeit im Unterricht sicher die angenehmere,
aber in Anbetracht von Kosten von mehreren hundert Euro bei Zwang der Nutzung eines ganz
bestimmten Gerätetyps bekomme ich Bauchschmerzen das nicht nur Eltern gegenüber,
sondern auch innerhalb des Kollegiums zu verkaufen.

Möchte man zum Beispiel unbedingt Ipads nutzen, freuen sich möglicherweise die Apple-
Nutzer, die eh bereits eines besitzen, die bisherigen Android- oder Windowsnutzer sehen es
aber sicher nicht ein, sich nun extra ein IOS-Gerät zu kaufen. Das gleiche gilt genau
andersherum auch. Neben der erheblichen finanziellen Belastung der Familien kommt unter
Umständen auch eine solche auf die Lehrkräfte zu. Eigentlich (!!) muss der Arbeitgeber
entsprechende Arbeitsmedien stellen, wenn ich aber sehe, was es bereits für ein Problem ist,
das zwingend eingeführte Lehrbuch wenigstens als Leihexemplar zum Arbeiten zu erhalten,
freue ich mich schon auf die Nutzung von digitalen Endgeräten 

Ein weiterer Aspekt ist die Nutzungshäufigkeit spezieller Möglichkeiten. Bei uns sind inzwischen
alle Räume mit digitalen Whiteboards ausgestattet, die auch gut funktionieren. Nicht selten
finde ich mich nach einer Woche Abwesenheit aus einem Fachraum als letzter Nutzer in der
Anmeldung wieder. Digitale Endgeräte würden wohl zunächst vor allem für einfache
Recherchen, Quizze oder als Taschenrechnerersatz genutzt werden. Filmprojekte,
kollaboratives Schreiben o.ä. dürften eher zeitlich befristete Ausnahmen sein.

Ich kann mir aus diesen Gründen trotz der technischen Schwierigkeiten, die mit verschiedenen
Geräteklassen verbunden sind eine BYOD-Lösung vorstellen, da ohnehin die meisten Lehrkräfte
und Schüler eigenen Endgeräte besitzen. Für die typischen Anwendungsfälle gibt es in allen
Betriebssystemen geeignete Applikationen. Eine Alternative oder Ergänzung wäre die
Anschaffung weniger Klassensätze gleicher Geräte (ggf. jeweils 1 Gerät für 2 Schüler), die auf
Antrag ausgeliehen werden, wenn spezielle Anwendungen für eine Unterrichtssequenz benötigt
werden.
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